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(54) SAMMELCONTAINER ODER MÜLLCONTAINER

(57) Die Erfindung beschreibt einen Sammelcontai-
ner (1) oder Müllcontainer (1) für vorzugsweise Sammel-
surium wie beispielsweise Plastik‑ oder Glasflaschen,
Dosen, Kartons, usw., wobei ein vorzugsweise aus
Kunststoff gebildeter Hohlkörper (2) mit einem vorzugs-
weise abgerundeten Deckel (5) verschließbar ist, wobei
der Deckel (5) über seitliche Öffnungsmechanismen
oder rückseitig durch Scharniere am Hohlkörper (2) be-

festigt ist, wobei im Deckel (5) eine vorzugsweise große
Einwurföffnung (7) vorgesehen ist, die mit einem schräg
zur Oberfläche des Deckels (5) verlaufenden Einwurf-
schacht (6) versehen ist, und dass der Hohlkörper (4)mit
vorzugsweise vier Räder (4) versehen ist, wobei eine
Trenn-Klappe (9) innerhalb der Einwurföffnung (7) ange-
ordnet ist, die nach innen schwenkbar ausgebildet bzw.
befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sammelcontainer
oder Müllcontainer für vorzugsweise Sammelsurium wie
beispielsweise Plastik‑ oder Glasflaschen, Dosen, Kar-
tons, usw., wie er im Anspruch 1 beschrieben ist.
[0002] Aus der AT411 354B, ist ein Behältermit einem
vorzugsweisen verschließbaren Deckel bekannt. Der
Deckel kann ein Rund‑ oder Flachdeckel sein. Der Be-
hälter dient für dieWertstoffsammlung, insbesondere für
leichte voluminöse Kunststoffgebinde, wie beispielswei-
seHohlkörper ausKunststoffoderKunststoffflaschen. Im
Deckel sind mindestens zwei Einwurföffnungen vorge-
sehen, die mit einem schräg zur Oberfläche des Deckels
verlaufenden Einwurfschacht oder einer Einwurfhutze
versehen sind.
[0003] Weiters ist aus dem EU-Muster
015026355‑0001/015026355‑0002 der Anmelderin ein
Sammelcontainer oder Müllcontainer mit einer großen
Einwurföffnung bekannt, wie es in Figur 1 beschrieben
ist. Nachteilig ist hierbei, dass die Nutzer nicht gehindert
werden, auch größereGegenstände in den Container zu
schmeißen, die eigentlich nicht in dem Container gehö-
ren.
[0004] Darüber hinaus sind Abfalleimer mit Innenei-
mer und amAußeneimer anscharniertemDeckel gemäß
EP 0426956 A1 bekannt, wobei die Einwurföffnung mit
einer Klappe verschlossen ist und die Klappe durch Fuß-
betätigungeinesFußhebels geöffnetwird. Bei derartigen
Abfalleimern versucht man durch die Verwendung von
Klappen die Geruchsbelästigung des gesammelten Ab-
falls zu unterbinden, sodass die Klappe die Einwurföff-
nung vollständig verschließt.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung liegt darin, eine
Sammelcontainer oder Müllcontainer zu schaffen, bei
der einerseits die obgenannten Nachteile vermieden
werden und andererseits ein gewisser optischer Schutz
durch eine kleinere Einwurföffnung zu erreichen.
[0006] Die Aufgabe wird durch die Erfindung gelöst.
Vorteilhafte Ausbildungen bzw. Verfahrensmaßnahmen
sind in den Unteransprüchen beschrieben.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird durch einen
Sammelcontainer oder Müllcontainer gelöst, bei dem
eine Trenn-Klappe innerhalb der Einwurföffnung ange-
ordnet ist, die nach innen schwenkbar ausgebildet bzw.
befestigt ist.
[0008] Vorteilhaft ist dabei, dass eine optische Verklei-
nerung der Einwurföffnung und somit ein optischer
Schutz erzeugt wird, wobei jedoch aufgrund der
schwenkbaren Anordnung der Trenn-Klappe doch grö-
ßere Gegenstände eingeworfen werden können. Es soll
verhindert werden, dass die Menschen einfach alles in
den Container hineinschmeißt, wenn kein "Hindernis" in
Form der Klappe vorhanden ist.
[0009] Es ist die Ausbildung von Vorteil, bei der die
Trenn-Klappe auf derOberseite, also auf der gegenüber-
liegenden Seite des Hohlkörpers, mittels zumindest ei-
nemScharnier bzw.ScharniergelenkamEinwurfschacht

befestigt ist. Dadurch wird erreicht, dass beim zurück-
klappen bzw. wegklappen der Trenn-Klappe der darun-
terliegendeEinwurfschacht freigegebenwird. Somit kön-
nen ohne Probleme größere Gegenstände einfach weg-
geschmissen werden.
[0010] Von Vorteil ist eine Ausbildung, bei der die
Trenn-Klappe auf der unteren Seite, also auf jener Seite
die dem Hohlkörper zugeordnet ist, frei beweglich an
dem Einwurfschacht bzw. dem Deckel anliegt. Dadurch
wird erreicht, dass durch die freie Beweglichkeit der
Trenn-Klappe auf der unteren Seite den Abfalleinwurf
erleichtert. Benutzer müssen die Klappe nicht manuell
öffnen, da sie sich durch das Einwerfen des Abfalls auto-
matisch öffnet.Weiters wird erreicht, dass durch die freie
Beweglichkeit der Entsorgungsvorgang schneller ablau-
fen kann, da Benutzer den Abfall ohne Verzögerung
einwerfen können, ohne dass die Klappe manuell von
den Benutzern geöffnet werden muss. Dadurch wird die
Benutzerfreundlichkeit wesentlich erhöht, indem der Be-
dienungsaufwand minimiert wird. Dies ist besonders
wichtig in Situationen, in denen Benutzer möglicherwei-
se ihre Hände voll haben oder eingeschränkte Mobilität
aufweisen.
[0011] Es ist eine Ausbildung von Vorteil, bei der die
Trenn-Klappe die große Einwurföffnung zu einer kleinen
Einwurföffnung verkleinert. Dadurch wird erreicht, dass
eine gezielte Verkleinerung der Einwurföffnung helfen
soll, Fehleinwürfe zu reduzieren.
[0012] Vorteilhaft ist eine Ausbildung, bei der die
Trenn-Klappe die große Einwurföffnung in zwei kleinere
Einwurföffnungen teilt. Dadurch wird erreicht, dass im
HohlkörperderAbfallhaufenauf zweiaufgeteiltwird, d.h.,
dass das zurVerfügung stehendeVolumendesSammel-
containers oder Müllcontainer besser ausgenützt wird.
Weiters werden die Benutzer durch die spezifische Grö-
ße der Einwurföffnungen dazu angehalten, den Abfall in
der richtigen Kategorie zu entsorgen.
[0013] Es ist eine Ausbildung von Vorteil, bei der die
Trenn-Klappe über ein federndes Scharnier am Einwurf-
schacht befestigt ist. Dadurch wird erreicht, dass die
Klappe automatisch in ihre Ausgangsposition zurück-
kehrt, nachdem sie geöffnet wurde.
[0014] Von Vorteil ist eine Ausbildung, bei der die Ein-
wurföffnungen demDurchmesser des Sammelgutes an-
gepasst sind. Dadurch wird erreicht, dass die Benutzer
optisch auf den Sammelgegenstand hingewiesen wird.
[0015] Gemäß einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung sind die Einwurföffnung schräg zur Oberfläche des
Deckels bis in denBereichdesRandesdesFlachdeckels
geführt. Dadurch ist ein bequemes Einwerfen, insbeson-
dere auch für kleinere Benützer, gewährleistet.
[0016] Vorteilhaft ist eine Ausbildung, bei der ein bar-
rierefreies Einwerfen desSammelgutesmöglich ist. Dies
wird dadurch erreicht, da die Klappe einfach nach innen
geklappt werden kann, sodass der Zugang für alle Be-
nutzer, unabhängig von ihren physischen Fähigkeiten
oder Einschränkungen, möglichst einfach und komforta-
bel möglich ist, d.h., dass das Einwerfen von Abfällen
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oder Sammelgut für jede Person ohne unnötige Hinder-
nisse oder Schwierigkeiten möglich ist, da die Klappe
einfach nach innen getaucht/geklappt werden kann.
[0017] Schließlich ist eine Ausbildung von Vorteil, bei
der ein Einwerfen aus hygienischen Gründen durch be-
rührungsloses Öffnen der Klappe möglich ist. Dadurch
wird erreicht, dass Benutzer nicht direkt mit der Klappe
oder anderen Teilen des Behälters in Kontakt kommt,
wasdieVerbreitungvonKeimen,Bakterienoderanderen
Krankheitserregern reduzieren kann. Es bietet den Be-
nutzern einen bequemen und einfachen Weg, Abfälle
oderSammelgut zu entsorgen, ohnephysischenKontakt
mit der Klappe herstellen zu müssen.
[0018] Die Erfindung wird anhand von Ausführungs-
beispielen, die in den Zeichnungen dargestellt sind, nä-
her erläutert. Es wird darauf hingewiesen, dass die erfin-
dungsgemäße Lösung nicht auf die dargestellten Zeich-
nungen beschränkt ist.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht eines Sammelcontainers
aus dem Stand der Technik, in vereinfachter,
schematischer Darstellung;

Fig. 2 eine Vorderansicht eines Sammelcontainers
mit einer erfindungsgemäßen Trenn-Klappe
in der Ruhestellung, in vereinfachter, schema-
tischer Darstellung;

Fig. 3 eine Vorderansicht eines Sammelcontainers
mit einer verschwenkten erfindungsgemäßen
Trenn-Klappe, in vereinfachter, schematischer
Darstellung;

Fig. 4 eine weiteres Ausführungsbeispiel einer Vor-
deransicht eines Sammelcontainers mit einer
erfindungsgemäßen Trenn-Klappe in der Ru-
hestellung, in vereinfachter, schematischer
Darstellung.

[0020] Einführend sei festgehalten, dass in der be-
schriebenenAusführungsformgleicheTeilebzw.Zustän-
de mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteilbe-
zeichnungen versehen werden, wobei die in der gesam-
ten Beschreibung enthaltenen Offenbarungen sinnge-
mäß auf gleiche Teile bzw. Zustände mit gleichen Be-
zugszeichen bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen über-
tragen werden können.
[0021] In denFiguren 1bis 4 ist einSammelcontainer 1
oder Müllcontainer 1 gezeigt, wobei in Figur 1 eine Aus-
bildung gemäß dem Stand der Technik, insbesondere
des EU-Design EU 015026355‑0001/015026355‑0002,
der Anmelderin zeigt.
[0022] Wie nun aus Figur 1 ersichtlich ist, besteht der
Sammelcontainer 1 oder Müllcontainer 1 aus einem
Hohlkörper 2bzw.Behälterkörper 2, in demdasSammel-
surium bzw. Sammelgut 3, wie beispielsweise Plastik‑
oder Glasflaschen, Dosen, Karton usw., oder der Müll 3
gesammelt wird. der Hohlkörper 2 kann dabei aus ver-
schiedenenMaterialen, wie Kunststoff oder Metall, usw.,
gefertigt sein, wobei bei dem dargestellten Ausführungs-

beispiel der Hohlkörper 2 vorzugsweise aus Kunststoff
gebildet ist.
[0023] Um den Transport zu erleichtern, ist bei dem
dargestellten Ausführungsbeispiel, der Hohlkörper 2 mit
Rädern 4, vorzugsweise mit vier Rädern 4, ausgestattet.
Die Räder 4 sind dabei am Boden des Hohlkörpers 2
schwenkbar befestigt, sodass diese einfach bewegt bzw.
verfahrenwerden können. Hierzu ist esmöglich, dass an
zumindest einem Rad 4 eine Bremsvorrichtung (Nicht
dargestellt) vorgesehen ist, mit der das Rad 4 blockiert
werden kann und somit der Sammelcontainer 1 oder
Müllcontainer 1 an einem gewissen Ort stehen bleibt.
[0024] Weiters weist der Sammelcontainer 1 oder
Müllcontainer 1 einen Deckel 5 auf. Der Deckel 5 ist
vorzugsweise abgerundet ausgebildet, d.h., dass der
Deckel 5 nicht gerade bzw. ebenausgebildet ist, sondern
einehalbrundeErhöhungausbildet.Der vollständigkeits-
halber sei erwähnt, dass der Deckel 5 jedoch auch ge-
rade bzw. eben ausgebildet sein kann. Um den Deckel 5
einfach zu öffnen, ist dieser über einen seitlichen Öff-
nungsmechanismus oder rückseitig durch ein Scharnier
(nicht dargestellt) mit dem Hohlkörper 2 verbunden. Vor-
zugsweise ist eine Ausbildung mit einem rückseitigen
Scharnier vorgesehen, sodass der bequem hochgeho-
ben werden kann. Damit das Sammelgut 3 ohne öffnen
des Deckels 5 eingeworfenwerden kann, ist ein Einwurf-
schacht 6 mit einer großen Einwurföffnung 7 vorgese-
hen, wobei am Deckel 5 eine Öffnung 8 im Bereich des
Einwurfschachtes 6 vorgesehen ist. Die Einwurföffnung
7 ist dabei senkrecht im vorderen Bereich des Deckels 5
angeordnet, sodass das Sammelgut 3 einfach einge-
worfen werden kann. Weiters erstreckt sich die Einwurf-
öffnung7undderEinwurfschacht6 fast überdiegesamte
Breite des Hohlkörpers 2 bzw. Deckels 5, sodass das
Sammelgut 3 über die gesamte Breite desHohlkörpers 2
verteilt werden kann. Der Ordnungshalber sei erwähnt,
dass es auch Sammelcontainer 1 oder Müllcontainer 1
bei denen zwei getrennte Einwurfschächte mit entspre-
chend kleineren Einwurföffnungen am Markt vorhanden
sind.
[0025] Bei derartigen Sammelcontainern 1 oder Müll-
tonnen 1 mit einer einzigen großen Einwurföffnung 7 hat
sich leider herausgestellt, dass die Leute einfach alle
Dinge hineinwerfen, die nicht hineingeworfen werden
dürfen.
[0026] Umdies zu vermeiden, wurde gemäß den Figu-
ren 2 bis 4 der Sammelcontainer 1 oder Mülltonne 1 mit
einer optischen Trenn-Klappe 9 ausgestattet. Die Trenn-
Klappe 9 ist innerhalb der großen Einwurföffnung 7 an-
geordnet, wobei diese nach innen schwenkbar ausge-
bildet bzw. befestigt sind. Dabei ist die Trenn-Klappe 9
auf der Oberseite des Einwurfschachtes 6 bzw. der Ein-
wurföffnung 7 mittels zumindest einem Scharnier befes-
tigt, d.h., dass auf der gegenüberliegenden Seite des
Hohlkörpers 2 die Trenn-Klappe 9, insbesondere eine
Oberseite 11, an der Umrandung der Einwurföffnung 7,
also amEinwurfschacht 6, über zumindest ein Scharnier
10befestigt ist, wobei dasScharnier 10dieTrenn-Klappe
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9nach innen, also in denEinwurfschacht 6, verschwenkt.
Damit die Trenn-Klappe 9 einfach nach innen ge-
schwenkt werden kann, liegt eine untere Seite 12 der
Trenn-Klappe 9 frei am Deckel 5 bzw. an der Einwurf-
öffnung 7 an, sodass die Trenn-Klappe 9 nur über das
bzw. die Scharnier(e) 10 gehalten wird. Es ist wichtig,
dass die freie Beweglichkeit der Trenn-Klappe 9 auf der
unteren Seite 12 so gestaltet ist, dass sie die Funktiona-
lität des Sammelcontainers oder der Mülltonne verbes-
sert, ohne dabei Kompromisse bei der Stabilität und
Zuverlässigkeit einzugehen.
[0027] In den Figuren 2 und 3 ist eine Variante gezeigt,
bei der die Trenn-Klappe 9 vorzugsweise in der Mitte der
Einwurföffnung 7 angeordnet ist und die große Einwurf-
öffnung7 in zwei kleinere Einwurföffnungen 7a und 7b
teilt.
[0028] Damit sollen die Leute dazu angehalten wer-
den, dass nur das vorgesehenen Sammelgut 3 einge-
worfen wird. Hierzu ist einerseits am Hohlkörper 2 ein
Informationsaufkleber 13 für das einzuwerfende Sam-
melgut 3angeordnet undandererseits kanndirekt auf der
Trenn-Klappe ein verkleinerter Informationsaufkleber 14
angebracht sein, wodurch die Leute nochmals direkt
nebendenEinwurföffnungen7aund7bauf dasSammel-
gut 3 hingewiesen werden. Vorzugsweise werden die
kleineren Einwurföffnungen 7a und 7b auf die Größe
des zu sammelnden Sammelgutes 3 angepasst, sodass
ein Einwurf eines einzelnen Sammelgutes 3 ohne Pro-
bleme möglich ist. Sollte dennoch einmal ein größeres
Sammelgut 3 eingeworfen werden, so kann dies einfach
durch wegdrücken der Trenn-Klappe 9, wie in Figur 3
dargestellt, das Sammelgut 3 eingeworfen werden. Bei-
spielsweise sammeln die Leute das Sammelgut 3 zu
Hause in Säcken, sodass die vollen Säckemit mehreren
Sammelgütern 3 durchWegklappen der Trenn-Klappe 9
auf einmal eingeworfen werden können. Grundsätzlich
sollte bei derartigen Sammelcontainern 1 oder Müllton-
nen 1 ein behindertengerechter Einwurf von Kleinteilen
bzw. Einzelteilen als auch Säcken möglich sein. Die
Trenn-Klappe 9 kann dabei auch als Werbefläche oder
Informationsfläche dienen.
[0029] In Figur 4 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
gezeigt, bei dem der Sammelcontainer 1 oder Mülltonne
1 mit nur einer kleinen Einwurföffnung 7a anstelle der
großen Einwurföffnung 7 ausgestattet ist. Dabei ist wie-
derum die Trenn-Klappe 9 vorgesehen, die auf einer
Seite mit Scharnieren 10 am Einwurfschacht 6 befestigt
ist und die weitere Seite 12 der Trenn-Klappe 9 frei am
Deckel 5 anliegt. Somit kann auch bei dieser Variante die
Trenn-Klappe 9 nach innen gedrückt werden, um größe-
re Sammelgüter 3 oder Sacke einzuwerfen.
[0030] Es sei der Vollständigkeitshalber erwähnt, dass
auch mehrere, insbesondere zwei, Trenn-Klappen 9 in-
nerhalb einer großen Einwurföffnung 9 zum Verkleinern
der großen Einwurföffnung 7 vorgesehen sein können.
Damit können drei oder mehrere kleine Einwurföffnun-
gen 7a,7b gebildet werden, wobei die Trenn-Klappen 9
zum Wegschwenken nach innen ausgebildet sind, um

auch größere Gegenstände bzw. Sammelgut 3 einwer-
fen zu können.
[0031] Abschließend sei der Ordnung halber darauf
hingewiesen, dass in der Zeichnung einzelne Bauteile
und Baugruppen zum besseren Verständnis der Erfin-
dungunproportional undmaßstäblich verzerrt dargestellt
sind.

Patentansprüche

1. Sammelcontainer (1) oder Müllcontainer (1) für vor-
zugsweise Sammelsurium wie beispielsweise Plas-
tik‑ oder Glasflaschen, Dosen, Kartons, usw., wobei
ein vorzugsweise aus Kunststoff gebildeter Hohlkör-
per (2) mit einem vorzugsweise abgerundeten De-
ckel (5) verschließbar ist, wobei der Deckel (5) über
seitliche Öffnungsmechanismen oder rückseitig
durch Scharniere am Hohlkörper (2) befestigt ist,
wobei im Deckel (5) eine vorzugsweise große Ein-
wurföffnung (7) vorgesehen ist, diemit einemschräg
zur Oberfläche des Deckels (5) verlaufenden Ein-
wurfschacht (6) versehen ist, und dass der Hohl-
körper (4) mit vorzugsweise vier Räder (4) versehen
ist, dadurch gekennzeichnet, dass eine Trenn-
Klappe (9) innerhalb der Einwurföffnung (7) ange-
ordnet ist, die nach innen schwenkbar ausgebildet
bzw. befestigt ist.

2. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trenn-Klappe (9) auf der Oberseite (11), also auf
der gegenüberliegenden Seite des Hohlkörpers (2),
mittels zumindest einem Scharnier (10) bzw. Schar-
niergelenk am Einwurfschacht (6) befestigt ist.

3. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (1) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Trenn-Klappe (9) auf der unteren Seite (12), also
jener Seite die dem Hohlkörper (2) zugeordnet ist,
frei beweglich an dem Einwurfschacht (6) bzw. dem
Deckel (5) anliegt.

4. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trenn-Klappe (9) die große Ein-
wurföffnung (7) zu einer kleinen Einwurföffnung (7a)
verkleinert.

5. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trenn-Klappe (9) die große Ein-
wurföffnung (7) in zwei kleinere Einwurföffnungen
(7a,7b) teilt.

6. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trenn-Klappe (9) über ein fe-
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derndes Scharnier (10) am Einwurfschacht (6) be-
festigt ist.

7. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einwurföffnungen (7a, 7b) dem
Durchmesser des Sammelgutes (3) angepasst sind.

8. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einwurföffnung (7,7a,7b) schräg
zur Oberfläche des Deckels (5) bis in den Bereich
des Randes des Deckels (5) geführt ist.

9. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein barrierefreies Einwerfen des
Sammelgutes (3) möglich ist.

10. Sammelbehälter (1) oder Mülltonne (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Einwerfen aus hygienischen
Gründen durch berührungsloses Öffnen der Klappe
(9) möglich ist.
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